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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser 
von TV aktuell,

der Vorstand hat lange über-
legt, ob es Sinn macht, eine 
weitere Corona-Ausgabe der 
TV aktuell herauszubringen. 
Zunächst hatten wir erhebli-
che Zweifel, ob es uns gelin-
gen wird, ein Heft zu füllen. 
Kann über einen Sportverein 
etwas berichtet werden, wenn 
kein Sport stattfindet?

Schon diese Annahme war 
falsch. Das Heft zeigt, es ist 
trotzdem viel passiert. Des-
halb erscheint auch diese 
Ausgabe als gedrucktes Heft. 
Unsere Kaderathleten trai-
nieren. Die Schwimmer und 
Schwimmerinnen müssen 
weite Anfahrten zu einem für 
den Trainingsbetrieb geöff-
neten Schwimmbad auf sich 
nehmen. 

Einfacher haben es die 
Leichtathletinnen und 
Leichtathleten.  Sie können 
bei geeigneter Witterung in 
der Natur laufen oder das 
Stadion nutzen. Bei  schlech-
tem Wetter oder als Ergän-
zung stehen ihnen jetzt im 
Stadion neue Möglichkeiten 
offen. Sie finden in diesem 
Heft mehr dazu. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei al-
len Sponsoren und der Stadt 
Wetzlar bedanken. Sie haben 
es möglich gemacht, dass die 

neuen Geräte angeschafft  
und im Stadion aufgestellt 
werden konnten.

Die Fechterinnen und Fechter 
nutzen das Studio 1 für Ein-
zeltraining.

Ich bewundere alle Athleten, 
die trotz der momentan feh-
lenden Perspektive mit unver-
mindertem Einsatz weiter trai-
nieren, um fit zu sein, wenn es 
wieder losgehen kann.

Für alle anderen Sportler ist 
es schwer, ihren Sport auszu-
üben. Insbesondere die Ball-
sportarten können ohne Halle 
wenig machen und in Kleinst-
gruppen macht es oft keinen 
Sinn zu trainieren. Bleibt also 
nur die Option durch indivi-
duelles Training die Fitness 
hoch zu halten.

Im letzten Heft hatte ich 
schon über unsere On-
line-Kurse berichtet. Sie wer-
den nach wie vor mit viel En-
gagement durchgeführt und 
gut angenommen. Viel besser, 
als ich es geglaubt hätte. Ich 
bin gespannt, ob einige der 
Online-Kurse sich auf Dauer 
etablieren können. Sicher ist 
auf jeden Fall, dass wir für 
über 50 Teilnehmer keinen 
Kursraum haben, außer den 
virtuellen.

Dank an dieser Stelle an 
alle Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter für ihren Ein-
satz. Sie halten den TV Wetz-
lar zumindest eingeschränkt 
am Laufen.

Auch in der Vorstandsarbeit 
macht sich Corona bemerk-
bar. Am sichtbarsten: Alles 
nur noch online. Inhaltlich sind 
es teilweise dieselben The-
men: Immobilien. Corona wird 
zu einem Loch im Haushalt 
des TV Wetzlar führen. Be-
dingt wird das durch fehlende 
Mitglieder- und Kursbeiträge. 

Damit werden uns nicht die 
kalkulierten Mittel für eine 
Sanierung des Studios 1 zur 
Verfügung stehen. Wir müs-
sen also wieder einmal um-
planen. Es wird auf jeden Fall 
ein Teil des Bauprogramms 
umgesetzt, um die Bedingun-
gen für den Sportbetrieb zu 
verbessern. Dazu gehört zum 
Beispiel die Erneuerung der 
Sanitäranlagen und die Au-
ßenisolierung, soweit sie zur 
Vermeidung von Schimmelbil-
dung nötig ist.

Etwas Erfreuliches gibt es in 
diesem Zusammenhang auch 
zu berichten. Wir haben uns 
mit der Stadt Wetzlar über 
die Höhe des Ablösebetrages 
für die laufenden Erschlie-
ßungsmaßnahmen an der 
Sportparkstraße geeinigt. Die 
Stadt ist uns hier weit entge-
gengekommen. Danke dafür. 
So haben wir für die weiteren 
Planungen eine unbekannte 
Größe weniger.

In Folge der Freiluftkurse im 
letzten Sommer haben viele 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern den Wunsch geäu-
ßert, diese Angebote auch 
in Zukunft fortzuführen. Der 
Parkplatz ist dafür aber nur 
bedingt geeignet. Das fängt 
schon damit an, dass er Ge-
fälle hat. Wir sind daher der-
zeit dabei zu prüfen, wie und 
wo wir einen Freiluftbereich 
errichten könnten.

Digitalisierung ist derzeit in 
aller Munde. Deutschland 
steht dabei nicht unbedingt 
gut da und auch der TV Wetz-
lar hat Nachholbedarf. Wir 
hatten allerdings schon vor 
Corona damit begonnen, nach 
Verbesserungspotential zu 
suchen. Hintergrund war der 
Wunsch, das Abrechnen der 
Kurse einfacher und effizien-
ter zu gestalten. 

Wir sind derzeit auf der Su-

che nach einer Software, die 
es uns ermöglicht, möglichst 
den gesamten Verein digi-
tal zu managen. Dazu gehört 
dann auch die Mitgliederver-
waltung, der Kontakt zu den 
Mitgliedern, die Homepage 
und vielleicht auch eine TV 
Wetzlar App.

Wir werden sehen, wo uns 
das hinführt. Im Idealfall ver-
ringert sich der administrative 
Aufwand und es bleibt mehr 
Zeit für die Gestaltung von 
Sport. 

Wie wichtig Sport ist, haben 
die letzten Monate gezeigt. 
Sie konnten der Presse aber 
auch entnehmen, wie schwie-
rig es momentan für die Verei-
ne ist. Alle Vereine leiden un-
ter Mitgliederverlusten, auch 
der TV Wetzlar. Kinder treten 
derzeit fast gar nicht ein, weil 
es für sie keine Angebote 
gibt. Es wird erheblicher An-
strengungen bedürfen, wie-
der neue Mitglieder zu wer-
ben und das Sportprogramm 
aufrecht zu erhalten. Der TV 
Wetzlar ist so attraktiv, weil es 
eine Vielzahl von Angeboten 
für jede Neigung und jedes 
Alter gibt. Das gilt es zu erhal-
ten und wenn möglich sogar 
noch auszubauen.

Dafür brauchen wir sie 
alle, egal, ob Sporttreiben-
de, Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, Ehrenamtliche, 
Sponsoren, die Politik, ….

Bleiben Sie dem TV Wetzlar 
treu und gestalten sie das 
Vereinsleben mit, sobald es 
wieder geht.
Ihr

Liebe Leserinnen und Leser von TV aktuell,
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Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

seit der letzten Ausgabe von 
TV aktuell haben die 
diesjährige Sportlerehrung 
und die Delegiertenver-
sammlung stattgefunden. 
Über beide Veranstaltungen 
finden Sie in dieser Ausgabe 
ausführliche Berichte.

Für mich ist die Sportler-
ehrung immer wieder eine 
schöne Veranstaltung, weil 
sie zeigt, wie erfolgreich die 
Kinder- und Jugendarbeit 
des TV Wetzlar 1847 e.V. 
ist. Die große Anzahl an von 
Kindern und Jugendlichen, 
die unsere Kriterien für eine 
Ehrung erfüllen, ist nicht 
selbstverständlich. Wir alle 
wissen, welche anderen 
Möglichkeiten für Kinder 
und Jugendliche zur Frei-
zeitgestaltung heute beste-
hen. Sport ist zu einer von 
vielen Alternativen gewor-
den. Umso erfreulicher ist es, 
wenn der Anteil der Kinder 
und Jugendlichen in unse-
rem Verein nach wie vor sehr 
hoch ist. Andere Sportver-
eine haben mit deutlichen 
Rückgängen bei den jungen 
Jahrgängen zu kämpfen, wir 
Gott sei Dank nicht.

Wir sind ein Breitensport-
verein. Darunter verstehe ich 
einen Verein, der ein breites 

Sportangebot anbietet und 
auch leistungsmäßig breit 
aufgestellt ist. Die sportli-
chen Möglichkeiten, die eine 
Mitgliedschaft im TV Wetz-
lar 1847 e.V. bietet, sind 
vielfältig. Es dürfte in der 
näheren Umgebung kaum 
einen Verein mit einem brei-
teren Sportangebot geben. 
Wir haben Sportangebote 
für Freizeitsportler, für Ge-
sundheitssportler und für 
Sportler, die sich und ihre 
sportlichen Grenzen auslo-
ten wollen. 

Die Sportlerehrung zeigt, 
dass es vielen Mitgliedern 
gelingt, sportlich auf allen 
Ebenen erfolgreich zu sein.

Die Grundlage für das brei-
te und erfolgreiche Ange-
bot des TV Wetzlar 1847 
e.V. wird von den Übungs-
leiterinnen und -leitern ge-
legt. Sie sind es, die das 
Training leiten, die Trai-
ningspläne ausarbeiten und 
die Sportler auf den Wett-
kämpfen betreuen.  Das er-
fordert hohen Einsatz und 
große Kompetenz. Gleiches 
gilt natürlich auch für den 
gesamten Kursbereich. Hier 
sind wir unter anderem so 
erfolgreich, weil die Kurs-
leiterinnen und Kursleiter 
immer die neuesten Trends 
anbieten können. Das setzt 
wiederum voraus, dass sie 
sich regelmäßig fortbilden. 

Das wollen und müssen wir 
als Verein honorieren! 

Aus diesem Grunde hat sich 
der Vorstand entschlossen, 
der Delegiertenversamm-
lung eine Beitragserhöhung 
vorzuschlagen, damit u. a. 
die Vergütungen für die 
Übungs-/Kursleiterinnen 
und die Übungs- und Kurs-
leiter angehoben werden 
können. Dem Antrag hat die 
Delegiertenversammlung 
zugestimmt. Wie genau die 
Beitragserhöhung aussieht, 
wird in diesem Heft näher 
erläutert. Ich denke, diese 
Entscheidung war in unser 
aller Interesse und hoffe auf 
ihre Akzeptanz. Auch mit 
den neuen Beiträgen können 
wir sagen, dass es kaum 
eine günstigere Freizeitge-
staltung gibt, als Sport.

Erfreulich ist der Abschluss 
der Verkaufsverhandlungen 
bezüglich des Grundstücks 
in der Sportparkstraße, auf 
dem die große Halle steht. 
Erfreulich zum einen, weil 
damit auch laufende Ver-
pflichtungen (Absicherung 
und Versicherung) entfallen 
und zum anderen, weil jetzt 
die endgültige Fertigstellung 
des Studio 1 und eine Erwei-
terung in Angriff genommen 
werden können.

Von dieser Stelle aus möchte 
ich mich bei unserem Ver-
einsmitglied Hans-Jürgen 
Irmer herzlich bedanken, der 
durch seinen Einsatz er-
reicht hat, dass die Bundes-
anstalt für Immobilienauf-
gaben, dem Verkauf ohne 

eine „Strafzahlung“ für die 
vergangene Nichtnutzung 
zugestimmt hat. Dadurch 
haben wir ca. 50.000,- Euro 
gespart.

Zum Schluss möchte ich 
mich von dieser Stelle aus 
zum wiederholten Male an 
alle diejenigen im Verein 
wenden, die in der Lage 
wären, einen Beitrag zu un-
serer Vereinszeitschrift zu 
schreiben. Sie finden in 
diesem Heft Anregungen, 
was alles interessant sein 
könnte. Es muss nicht der 
große literarische Aufsatz 
sein. Schriftsteller sind wir 
alle nicht. Der Artikel muss 
auch nicht lang sein. 
Manchmal reichen auch drei 
Sätze zu einem interessan-
ten Bild. Es können auch Kin-
der und Jugendliche Schrei-
ben.

Auch in diesem Heft sind 
nicht alle Abteilungen ver-
treten. Das ist schade. Es 
verringert die Attraktivität. 
Helfen sie mit, dass die TV 
aktuell auch in Zukunft 
interessant und lesenswert 
bleibt. Sie ist ein aktuelles 
Informationsmedium, eine 
schöne Erinnerung für 
später und Werbung für den 
Verein.

Ihr

3Sportlerehrung

Ehrungsveranstaltung in der Bildungsstätte der Sportjugend

Marian Gerth und Sophia Volkmer sind
die Sportler des Jahres beim TV Wetzlar

Von Rolf Birkhölzer

Schwimmer Marian Gerth und 
Leichtathletin Sophia Volkmer sind 
die Sportler des Jahres beim 
Turnverein (TV) Wetzlar. Als Mann-
schaft des Jahres bei Mittelhessens 
zweitgrößtem Sportverein wurde in 
der Sport- und Bildungsstätte der 
Sportjugend Hessen die 3x1000 m-
Staffel gekürt. Jan-Eric Ulbrich sowie 
Niklas und Frederik Schwesig wur-
den Hessenmeister bei den Leicht-
athletik-U18-Titelkämpfen.

Die alljährlich stattfindende Sport-
lerehrung, die wieder sehr gut be-
sucht war, moderierten TV-Vorsit-
zender Ulrich Schmidt und Lars 
Wörner aus der Leichtathletik-Ab-
teilung. Neben der Ehrung des 
13-jährigen Marian Gerth, der im 
letzten Jahr Deutscher Meister im 
Mehrkampf Schmetterling wurde 
und der 14-jährigen Sophia Volkmer, 
die bei den Süddeutschen Meister-
schaften über 800 m siegte und 
dazu auch auf Hessenebene den 
Titel über 800 und 2000 m holte 
und bei den Deutschen Titelkämpfen 
Dritte wurde, standen weitere Eh-
rungen auf dem fast dreistündigen 
Programm. Hier zeigte sich die er-
folgreiche Jugendarbeit im TV, denn 
allein bei den Schülern erfüllten 
38 Schwimmer/innen, sieben Fech-
ter/innen und 24 junge Sportler/
innen aus der Leichtathletikabtei-

lung die Leistungsbedingungen für 
die Ehrung. Dazu bei den Jugend-
lichen neun Schwimmer/innen, 14 
Fechter/innen und acht Leicht-
athleten/innen. Auch die Wanderer 
waren im letzten Jahr wieder fleißig 

unterwegs. So wurden Herbert H.G. 
Wolf für nun insgesamt 300 und 
Christiane Urbatzka und Hans Stein-
bach für 250 Wanderungen geehrt.
Überhaupt konnte TV-Vorsitzender 
Schmidt in seiner kurzen Jahres-
rückschau auf ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Vereinsgeschehen 
mit Sportfesten im Stadion, zwei 
Schwimmveranstaltungen, einem 
Fechtturnier, einem gelungenen Va-
tertagsfest und einem Kurspro-
gramm von fast 100 Angeboten 
zurückblicken. Dazu stiegen die Bas-
ketballer in die Oberliga auf, und das 
Handball-Männerteam spielt nach 
ihrem dritten Aufstieg in Folge nun 
in der Bezirksoberliga.
Bei der Ehrung langjähriger Mitglie-
der bedankte sich Schmidt bei Mar-
tin Pitzer und Michael Sarges für 
ihre 50-jährige Vereinstreue, für 
40 Jahre im TV bekamen Thomas 
Brückner, Andrea Jung, Silke Rieder 
und Anne Henßel eine Ehrengabe, 
und vor 25 Jahren begann die 

Mitgliedschaft von Björn Alexander 
Wolf-Haack, Susanne Marx, Ursula 
Herbrich, Andreas Hey, Angela Irmer, 
Sanja Wenzel, Ulrike Seiler und 
Mechthild Kühn.

Bei der Prämierung des besten Ar-
tikels und Fotos in der Vereinszeit-
schrift „tv aktuell“ im letzten Jahr 
entschied sich die Jury für den Arti-
kel „Eine ereignisreiche Trainingswo-
che in Pisek“ aus dem Heft 3/2016, 
den die erst acht- und 14-jährigen 
Schwimmerinnen Hanna Baret-
schneider  und Leonie Dippe ver-
fasst haben. Als bestes Foto würde 
das Mannschaftsbild der Basketball-
Meistermannschaft aus dem Heft 
1/2016 auserwählt.

Im Rahmenprogramm, das von der 
Radsportabteilung musikalisch be-
gleitet wurde, sorgten zwei Diabolo-
Künstler und vier Artistinnen vom 
„Variete Voila“ der Walldorf-Schule 
Bad Nauheim für ein Highlight des 
Abends.

Die 3x1000-Meter-Staffel mit (v. l.) Frederik Schwesig, Jan-Erik Ulbrich und Niklas Schwesig wurde die Mann-
schaft des Jahres beim TV Wetzlar. (Fotos: Matthias Heppner)

Das Moderatorenteam Ulrich Schmidt (l.) und Lars Wörner führte infor-
mativ und unterhaltsam durch das abwechslungsreiche Programm.
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Schwimmen

Von Hannah Ney

Kati Wiedenbrug (24 Jah-
re) ist eine der NEUEN bei 
uns im Schwimmteam. Die 
Triathletin schaut nicht nur 
regelmäßig im Training vor-
bei, sondern hat auch noch 
spezielle Aufgaben außer-
halb vom Beckenrand. 

Kati hat 2020 ihren Mas-
ter in Psychologie abge-
schlossen. Schon seit zwei 
Jahren arbeitet sie beim 
Landes-Sportbund (LSB) in 
Frankfurt und begleitet Ka-
dersportler. Zusätzlich hat 
sie sich dafür entschieden, 
den aufbauenden Master 
„angewandte Sportpsycho-
logie“ in Halle (Saale) zu 
besuchen.

Kati gibt hier Einblicke in 
ihre Tätigkeiten:

Definiere Deine Arbeit in 
vier Worten? 

„Coaching zum Wohle des/
der Sportler/In.“

Was macht Deine Arbeit so 
spannend?

„Auch wenn ich sowohl die 
Themen der Sportpsycholo-
gie und die AthletInnen, die 
ich betreue, i.d.R. gut ken-
ne, weiß ich nie so richtig, 
was auf mich zukommt. Die 
SportlerInnen und ich defi-
nieren ein Ziel, auf das wir 
hinarbeiten, aber was wäh-
rend der Zusammenarbeit 
an Themen, Erlebnissen, 
Erfolgen und Hindernissen 
noch aufkommt, kann keiner 

vorhersagen. Das mit den 
Athletinnen und Athleten 
gemeinsam zu erleben, zu 
bearbeiten und so zu nutzen, 
dass es ihm/ihr in irgend-
einer Weise hilft, ist mega 
cool. „

Mit welchen Themenfelder 
kommst Du an einem Ar-
beitsalltag in Kontakt?

„Meine sportpsychologische 
Arbeit besteht darin, mit den 
Athleten individuelle Anlie-
gen zu bearbeiten (Druck, 
Probleme im Umfeld, aus-
bleibende Leistung, Verlet-
zungen…) oder sportpsy-
chologische Tools für die 
Sportart mit zu entwickeln. 
Hierzu kläre ich über Grund-
lagen und Zusammenhänge 
auf und erarbeite anschlie-
ßend zusammen mit dem/
der Sportler/In Lösungen. 
Dabei spielt der/die Sport-
ler/In selbst die entschei-
dende Rolle. Er/sie soll sich 
seiner/ihrer vorhandenen 
Ressourcen und Fähigkei-
ten bewusstwerden, damit 
er/sie darauf auch in Zu-
kunft zurückgreifen kann 
(eine Art Werkzeugkoffer).
Mein Alltag ist sehr vielfäl-
tig: Ich führe Einzelgesprä-
che mit Trainern/innen und 
Athleten/innen, gebe Grup-
pentraining und Workshops. 
Dort lehren und trainieren 
wir mentale Fertigkeiten 
zur Aufmerksamkeits- (z.B. 
Fokus, Achtsamkeit), Ak-
tivations- (u. A. Aufregung 
vor dem Wettkampf) oder 
Emotionsregulation (z.B. 
Umgang mit Angst), oder 
besprechen andere an-

stehende psychologische 
Themen (z.B. Motivation, 
Wet tkampfvorbere i tung) , 
und bringen Strategien zum 
Umgang mit den jeweiligen 
Themen bei (Bereich Coa-
ching und Training bzw. Tea-
ching).
Interpersonelle Themen, wie 
Teambuilding, Athleten-Trai-
ner-Beziehung, Kommu-
nikation, Konfliktlösung, 
Optimierung der Coaching-
kompetenz (Bereich „Coach 
the Coach“) sind ein anderer 
großer Themenbereich, den 
wir häufig in Einzel- oder 
Gruppensettings bearbei-
ten.
Ein weiterer Aufgabenbe-
reich ist die Wettkampf-
begleitung, in welchem 
Kontext wir Wettkämpfe 

vorbereiten, Videoanalysen 
durchführen, und im An-
schluss reflektieren bzw. 
nachbereiten. Im Rahmen 
der Wettkampfvorbereitung 
oder Teambuildingmaßnah-
men sind wir auch häufig 
an Lehrgängen/Trainingsla-
gern präsent.
Generell bearbeiten wir im 
Einzelsetting aber jegliche 
subjektiv relevanten The-
men, die zum Wohlbefinden 
der Athleten/innen und/
oder zur Leistungsoptimie-
rung beitragen, sodass ne-
ben dem Sport auch häufig 
die Familie, Schule oder 
Karriere Themen sind. Da-
bei ermöglicht uns die Ko-
operation mit anderen Ex-
perten, wie z.B. Kinder- und 
Jugendpsychotherapeuten 

Nicht nur physisch am Start STARK, auch psychisch STARK am Start

Kati Wiedenbrug mit speziellen Aufgaben
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STARKE OFFENSIVE,  
GUTE VERTEIDIGUNG

UNÜTZER / WAGNER / WERDING 
Sophienstraße 7 · 35576 Wetzlar · Telefon (0  64  41) 80  88  -  0 · www.kanzlei-uww.de

24 Rechtsanwälte, darunter 18 Fachanwälte, zwei Notare und zwei Mediatoren 
sowie fünf Steuerberater stehen für:

• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten • Unternehmerisches Denken und Handeln 
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz • Profes sio nelle Planung und Gestaltung 
• Persönliche Betreuung
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Schwimmen

oder Laufbahnberatern, 
dass wir Athleten/innen 
bestmöglich unterstützen.“

Arbeitest Du gleich drauf 
los oder hast Du, wie ich in 
der Sportwissenschaft, be-
sondere Testungen?

„Auch wenn ich gerne immer 
gleich loslegen möchte, ha-
ben wir neben den genann-
ten Hauptbereichen des 
Coachings, Trainings und 
Teachings, ist „Screening“ 
ein weiterer Teil unserer 
Arbeit. Unter Screening 
verstehen wir dabei den di-
agnostischen Teil unserer 
Arbeit, also sämtliche psy-
chologischen (Leistungs-)
Tests, wie Intelligenz- oder 
Konzentrationstests, aber 
auch Tests zur Erfassung 
der Erholungs- und Belas-
tungssteuerung. Momentan 
erstellen und validieren wir 
eine Testbatterie zur ganz-
heitlichen Messung „men-
taler Stärke“ und ihrer Un-
terfacetten. Anhand dieser 
Testbatterie können zum ei-
nen individuelle Stärken und 
Entwicklungsbereiche he-
rausgefunden werden (die 
dann wiederum eine Basis 
für Coaching & Training 
bieten), zum anderen dient 
diese Testbatterie aber auch 
als psychologisches Krite-
rium bei mehrdimensiona-
len Sichtungsverfahren für 
Schulen oder Kaderathle-
ten.

Zu Screening zählt auch, 
dass wir an Auswahlgesprä-
chen zur Internatsaufnahme 
teilnehmen und auf psycho-
logische Aspekte achten, 
dafür Interviewleitfäden 
und Gutachten erstellen, 
oder bei Bedarf symptomo-

rientierte Diagnostik (um 
Athleten eben ggf. an psy-
chotherapeutische Partner 
weiterzuleiten).“

Du Sprichst von Tools. 
Könntest Du uns ein Bei-
spiel nennen?

„Auf der Internetseite des 
LSBHs findet man Tools 
für Euch als Sportler, aber 
auch für Dich als Trainer/
in. Du findest Übungen, die 
man ganz einfach zuhause 
durchführen kann. 
Ein Beispiel wäre Kogniti-
ves Training: Dort werden 
insbesondere verschiedene 
geistige Leistungsreserven 
trainiert, z.B. Deine Wahr-
nehmungs- und Reaktions-
fähigkeit. Diese psychologi-
schen Fähigkeiten werden 
im Sport häufig verlangt. 
Schnelles Reagieren auf ei-
nen Startschuss oder Dich 
nicht von dem Geschehen 
außen rum ablenken zu las-
sen und Dich auf Dich zu 
konzentrieren, sind Situati-
onen, die Du bestimmt aus 
Deinem Sport kennst. 

Die Übungen haben viel-
leicht auf den ersten Blick 
nicht viel mit der jeweiligen 
Sportart gemeinsam, aber 
das ist gar nicht schlimm. Du 
kennst aus dem Kraft- und 
Ausdauertraining womög-
lich Situationen, in denen 
Du Übungen und Training 
absolvierst, die relativ wenig 
mit dem zu tun haben, was 
Du in Deiner Sportart im 
Wettkampf ableisten musst. 
Ich denke da z. B. daran, 
dass ja auch ihr Schwimmer 
laufen geht, was ja rein gar 
nichts mit Wasser zu tun 
hat. Trainer/innen sprechen 
in diesem Zusammenhang 

gerne vom sogenannten 
„Grundlagentraining“. Auch 
in Bezug auf die Leistungs-
fähigkeit unseres Geistes 
kann man von einem soge-
nannten Grundlagentraining 
sprechen. In der Psycholo-
gie spricht man von „Neuro-
plastizität“. Das besagt, dass 
auch unser Gehirn in der 
Lage ist sich zu verändern, 
so wie das ein Muskel tut, 
wenn er viel trainiert wird. 
Es wächst und erhöht seine 
Leistungsfähigkeit.“

Welche Voraussetzungen 
müssen die Sportler mit-
bringen?

„Alle Sportler/innen sind 
willkommen. Aktuell be-
treue ich primär die Kade-
rathleten/innen aus ver-
schiedensten hessischen 
Sportverbänden. Sportarten 
wie Turnen, Ringen, Volley-
ball, Handball, Schwimmen, 
Leichtathletik und Triathlon 
usw. sind vertreten.“ 

Aus welchen Gründen kom-
men Sportler zu Dir?

„Das ist ganz verschieden, 
aber ich würde behaupten, 
dass der Erstkontakt zu uns 
entsteht, wenn irgendet-
was nicht so läuft, wie man 
es sich erhofft. Manchmal 
wissen Sportler/innen gar 
nicht, wo genau das Prob-
lem liegt, und vermuten ein 
„Kopf-Problem“. 

Manchmal kommen sie aber, 
weil sie merken, dass sie vor 
Wettkämpfen aufgeregter 
sind, als früher, beim Sport 
weniger Spaß haben, oder 
weil sie Schule und Sport 
nicht mehr unter einen Hut 
bekommen.“

Gibt es Unterschiede in den 
einzelnen Sportarten?

„Ja, das würde ich schon sa-
gen. Die Sportpsychologie 
an sich und ihre Methoden 
sind sportartenunabhängig, 
also Volleyballer/innen kön-
nen genauso Schlafproble-
me vor Wettkämpfen haben 
wie Schwimmer/innen, oder 
Handballer/innen können 
genau wie Leichtathleten/
innen im Training unkonzen-
triert sein. Der Unterschied 
zwischen den Sportarten 
liegt aber darin, auf wel-
cher mentalen Fähigkeit der 
Schwerpunkt liegt. So ist es 
in Spielsportarten zum Bei-
spiel wichtiger, den Über-
blick über die Situation zu 
haben und mehrere Reize 
gleichzeitig zu verarbeiten, 
und im Turnen ist es viel-
leicht wichtiger, das genau-
so abzuliefern, wie du es im 
Training gelernt hast – egal 
wie viele Leute auf der Tri-
büne sitzen.“

Welche Rolle spielen medit-
ative Techniken im Sport? 
Würdest Du sagen, dass die 
Akzeptanz steigt oder ist 
das Thema weiter mit Vor-
urteilen behaftet?

„Einzelne Athleten/innen 
haben schon Erfahrungen 
mit Achtsamkeit gemacht, 
jedoch eindeutig die Min-
derheit. Wenn jedoch der 
Ansatz und Sinn der Me-
ditation erklärt wird, wächst 
auch die Akzeptanz. Den-
noch herrscht derzeit ein 
tiefer Graben zwischen der 
sportpsychologischen For-
schung und der Sportpraxis. 

Daher fällt auch unter mei-
nen Aufgabengebiet Work-
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Elektro Gemmer GmbH

Dillfeld 15 · 35576 Wetzlar
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· Antennenanlagen

· Alarmtechnik

· Gebäudesystemtechnik

18 Wandern

Rebenmeer und Wanderführerabschied

Die Weinwanderung ging dieses Jahr auf dem 
Rheinterrassenweg zum Treffpunkt Oppenheim

Von Matthias Heppner

Die diesjährige „Weinwanderung“ 
führte die Wanderabteilung auf 
den Rheinterrassenweg. Gemeinsa-
mer Endpunkt aller Gruppen war 
Oppenheim mit dem weithin be-
kannten Krötenbrunnen.
Im Gegensatz zum Vorjahr war der 
Bus bereits kurz vor acht Uhr bis auf 
den letzten Platz besetzt. Ein An-
blick, an den man sich auch für die 
Zukunft gewöhnen könnte. Kurz vor 
der Abfahrt befürchtete unser Chef-
organisator für Wanderungen mit 
Busfahrt, Wolfgang Janßen, dass ei-
nige Wanderer von Wetzlar aus in 
Richtung Rheinhessen aufbrechen 
müssten. Die Befürchtung war aber 
unbegründet, der Notsitz neben dem 
Fahrer blieb noch frei und hätte 
noch genutzt werden können.

Jupp Rieder geht in
Wanderführer-Ruhestand
Die Weinwanderung 2016 war 
gleichzeitig auch eine Wanderführer-
abschiedswanderung. Jupp Rieder 
geht mit dieser Wanderung in sei-
nen wohlverdienten Wanderführer-

ruhestand. Für seine letzte Wan-
derführung hatte er sich einen 
abwechslungsreichen Weg durch 
die Weinberge für die Gruppe 3 zu-
rechtgelegt, und eine Menge Wan-
derer haben ihn begleitet. Mit der 
mit Abstand zahlenmäßig größten 
Wandergruppe startete er in Gun-
tersblum zu einer aussichtreichen 
Weinbergtour mit grandioser Hohl-

wegpassage. Nach zehn Kilome-
tern   wurde die historische Alt-
stadt von Oppenheim erreicht. Auf 
dem Marktplatz gingen drei Jahr-
zehnte Wanderführung bei dem ein 
oder anderen Gläschen Wein zu 
Ende. Ein schöner Abschied in an-
genehmer Gesellschaft. Die Wan-
derabteilung bedankt sich für die 
vielen gut geführten Kilometer und 

freut sich auch in Zukunft auf einen 
gut gelaunten Mitwanderer Jupp 
Rieder.

Gruppe 2 über Nierstein
nach Oppenheim
Elf Wanderer plus Herbert H.G. Wolf 
als Wegekundiger starteten von Na-
ckenheim über Nierstein in Richtung 
Oppenheim. Die Gruppe 2 musste 

Wandern
hält jung!
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Schwimmen

shops und Aufklärung von 
Sportlern/innen und deren 
Trainer/innen.“

Mentales Training beinhal-
tet auch Emotionsregu-
lation während des Wett-
kampfes und auch schon 
beim Training. Warum spielt 
der Umgang mit negativen 
Emotionen wie Ärger, Angst 
oder Konkurrenzdruck so 
eine große Rolle?

„Emotionsregulation ist eine 
der wichtigsten Fähigkei-

ten im Sport. Zum einen 
kommt jemand, der sich 
von den Rückschlägen und 
Niederlagen schnell erholt, 
oder diese für sich nutzt, 
am Ende weiter. Zum an-
deren geraten wir häufig 
in schwierigen Situationen 
(Körperliche Erschöpfung, 
vorher schlechte Leistung, 
taktische Entscheidungen 
etc.) in eine Spirale nega-
tiver Emotionen wie Angst 
oder Aggressionen. Meis-
tens sind diese Gefühle 
nicht hilfreich, und wenn wir 

einmal im Teufelskreis der 
negativen Emotionen ange-
kommen sind, ist es schwer 
wieder herauszukommen. 
Zu diesen unangenehmen 
Gefühlen kommen oft auch 
negative Gedanken und 
Sorgen, was alles passieren 
kann. Die störenden Gedan-
ken verstärken den nega-
tiven emotionalen Zustand 
und lenken die Konzent-
ration weg von der eigent-
lichen Aufgabe – wir sind 
unkonzentriert und unsere 
Leistung schlecht. Durch 

mentales Training z.B. mit 
Achtsamkeit Achtsamkeits-
übungen können Konzen-
tration und Emotionsregu-
lation trainiert werden oder 
Strategien zum Umgang mit 
negativen Emotionen und 
Kognitionen erlernt werden.

Danke Kati für Dein State-
ment, und wir hoffen wei-
terhin auf gute Zusammen-
arbeit. 

Das Team der Schwimmab-
teilung :-)

Bereits in vergangenen Aus-
gaben der „TV aktuell“ haben 
wir von unserer Kooperation 
mit einer Ernährungs- und 
Gesundheitsberaterin berich-
tet. Jacqueline Hoffmann hat 
schon mit unseren Schwim-
mern gekocht, einiges an In-
put zum Thema „Ernährung 
im Leistungssport“ gegeben 
und Athletikeinheiten mit 
den Sportlern absolviert. Wir 
möchten Euch unsere Koope-
ration mit Jacqueline und ihrer 
Gesundheitsberatung “jh-ge-
sundheit“ gerne näher vorstel-
len und aufzeigen, dass Er-
nährung einen großen Teil zur 
sportlichen Leistungsfähigkeit 
beiträgt. 

Ein paar von Euch kannten 
ihren Namen vielleicht schon 
aus früheren Heften oder 
Zeitungsberichten, denn Ja-
cqueline war einige Jahre 
lang selbst aktive Leistungs-
schwimmerin beim TV Wetzlar. 
Sie hat unzählige Trainingski-
lometer hinter sich gebracht, 
in Trainingslagern geschwitzt 
und ihr Können auf Deut-
schen Meisterschaften unter 

Beweis gestellt. Diese sport-
liche Erfahrung spielt eine 
wesentliche Rolle in Bezug 
auf das Ernährungscoaching 
von Sportlern. “Jacqueline 
kennt dementsprechend die 
besonderen Bedürfnisse der 
Sportler, die durch hohe Be-
lastungen und Anstrengun-
gen entstehen und kann die 
Ernährungsempfehlungen 
für unsere Sportler dement-
sprechend an den hohen 
Energie- und Nährstoffbedarf 
anpassen”, so Uwe Hermann, 
Sportlicher Leiter der Schwim-
mabteilung. Besonders bei 
Heranwachsenden, die viel 
Sport treiben, wird häufig 
falsch eingeschätzt, welche 
Mengen und auch welche Le-
bensmittel gegessen werden 
müssen, um den wachsenden 
Körper mit allem zu versorgen, 
was er braucht. „Fachfremde“ 
können das nur schwer ein-
schätzen. 

2019, nach ihrem Studium der 
Ökotrophologie, ihrer Ausbil-
dung zur A-Lizenz-Fitnesstrai-
nerin und Fortbildungen zum 
Thema Sporternährung wag-

te Jacqueline Hoffmann den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
und gründete ihre Gesund-
heitsberatung „jh-gesundheit“, 
die eine Entwicklung dauer-
hafter Routinen mit dem Fokus 
auf eine ausgewogene und 
abwechslungsreiche Ernäh-
rung in den Vordergrund stellt. 
Uwe findet, das ist „genau das 
Richtige für unsere Sportler“.  
Hoffentlich können in diesem 
Jahr wieder mehr gemeinsa-
me Kochabende durchgeführt 
werden. Wir freuen uns auf je-
den Fall jetzt schon auf lecke-
re Rezepte und neue Ideen. 
Bei unserem letzten gemein-
samen Ernährungscoaching 
haben wir zusammen mit Ja-
cqueline leckere Rezepte aus-
probiert, die wir niemandem 
vorenthalten wollen: 

Mexikanische Wraps 
 

6 Wraps
 

200 g Rote Linsen (getrock-
net)

 
1 TL Gemüsebrühe

 
800 g passierte Tomaten

 
1 rote Zwiebel

 
2 EL Tomatenmark

 
2 EL Rapsöl

 
eine Dose Mais

 
eine Dose Bohnen

 
200 g Schafskäse

 
Frische Kräuter (z.B. Petersi-
lie, Schnittlauch, Koriander)

 

Kooperation mit Ernährungsberatung „jh-gesundheit“
TV-Schwimmerin Jaqueline Hoffmann: 
vom Leistungssport zum Gesundheitscoaching
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Badminton

Volleyball

Schwimmen

Gimmler Reisen GmbH

35576 Wetzlar
Langgasse 45-49 & Bannstr. 1 
oder in den bekannten Agenturen

Hotline 06441 / 90100  
info@gimmler-reisen.de 
www.gimmler-reisen.de

Qualitätsreisen 
seit über 70 Jahren

• Busreisen mit komfortablen Fernreisebussen
(Tagesfahrten, Städtereisen, Rundreisen, 
Bahnreisen, Radreisen, Wellnessreisen, 
Musikreisen, Urlaubsreisen, u.v.m.)

• Fluss- und Hochseekreuzfahrten
• Flugreisen
• Tickets für Konzerte und Events aller Art

• Ausarbeitung individueller 
Reiseprogramme

• Reisebus-Vermietungen
• Reisen namhafter Veranstalter 

wie TUI, DERTOUR, ITS und 
viele mehr

• Linienverkehr

Textanlieferungen 
für die nächste 
Ausgabe bitte 

bis zum 
15. Juni 2021
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Schwimmen

Für die Füllung:
Zwiebeln in Öl anbraten, dann 
die Linsen dazugeben und 
kurz anschwitzen. Heiße Ge-
müsebrühe angießen und auf-
kochen lassen. Bei mittlerer 
Hitze 10 - 15 Minuten köcheln 
lassen, bis die Linsen gar sind. 
Die Tomaten und etwas Toma-
tenmark hinzugeben und auf-
kochen lassen. Mais und Boh-
nen hinzugeben und noch kurz 
köcheln lassen. Die Füllung 
mit frischen Kräutern, Salz und 
Pfeffer abschmecken. Geht 
sparsam mit Gewürzen um, 
mehr ist immer möglich!
Schafskäse abgießen und 
würfeln. In eine Schüssel fül-
len.
Die Wraps für zwei Minuten 
kurz vor dem Essen in den 
vorgeheizten Backofen legen 
(150 Grad).

Müsli-Riegel: 
Banane-Schoko-Erdnuss

 
Haferflocken (150 g)

 
1 Banane

 
100 g Erdnüsse (vorher mit 

den Händen zerkleinern)
 

50 g Schokodrops
 

40 g Margarine
 

50 g Zucker
 

2 EL Honig
 

1 TL Zitronensaft
 

etwas Zimt

Haferflocken, Nüsse, Schoko-
drops, Zimt vermischen.
Margarine, Zucker, Honig und 
Zitronensaft in einen hohen 
Topf geben und unter Rühren 
zum Kochen bringen. Ca. 3 - 4 
Minuten kochen, bis die Masse 
zu karamellisieren beginnt. Die 
vorgemischten Zutaten unter-
rühren und so lange rühren, 
bis alles eine dunklere Fär-
bung hat. Die warme Masse 

sofort auf ein mit Backpapier 
belegtes Backblech verteilen 
und zu einer Platte von ca. 30 
x 30 cm ausrollen. Bei 200° 
backen, bis sie goldbraun sind.
Nach etwa 15 Minuten in Rie-
gel schneiden, auskühlen las-
sen und trocken aufbewahren.
 
Müsli-Riegel: Apfel-Hasel-

nuss-Zimt
 

Haferflocken (150 g)
 

1 Apfel

 100 g Haselnüsse
 

40 g Margarine
 

50 g Zucker
 

1/3 Honig
 

1 TL Zitronensaft
 

0,5 TL Zimt

Haferflocken, Nüsse, Zimt ver-
mischen.
Margarine, Zucker, Honig und 
Zitronensaft in einen hohen 
Topf geben und unter Rühren 
zum Kochen bringen. Ca. 3 - 4 
Minuten kochen, bis die Masse 
zu karamellisieren beginnt. Die 
vorgemischten Zutaten unter-
rühren und so lange rühren, 
bis alles eine dunklere Fär-
bung hat. Die warme Masse 
sofort auf ein mit Backpapier 
belegtes Backblech verteilen 
und zu einer Platte von ca. 30 
x 30 cm ausrollen. Bei 200° 
backen, bis sie goldbraun sind.
Nach etwa 15 Minuten in Rie-
gel schneiden, auskühlen las-
sen und trocken aufbewahren.

Einige weitere Ideen für den 
Esstisch zuhause sind auf 
Jacquelines Website www.
jh-gesundheit.de (QR-Code) 
zu finden. 
Auch im nächsten Heft der TV 
aktuell werden Euch wieder 
zwei neue, Sportler-taugliche 
Rezepte präsentiert.
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Leichtathletik

Von Mike Schmidt
Das Runningprojekt von Trai-
ner Mark Schwesig der Wetz-
larer Leichtathletikabteilung 
nimmt richtig an Fahrt auf, 
wie die unten gezeigten Er-
folge der daran beteiligten 
jungen Athleten zeigen. Aber 
auch materiell hat sich wäh-
rend der vergangenen Monate 
im Wetzlarer Stadion einiges 
verändert. Da vermutlich nicht 
jeder Leser etwas mit dem 
neu angeschafften Equipment 
wie „Cool SPA Eisbad“ oder 
„TOMAHAWK IC 7“ anfangen 
kann, möchte der Autor dazu 
vorab etwas Licht ins Dunkel 
bringen und den Zweck dieser 
Anschaffungen näher erläu-
tern.

Aber erstmal der Reihe nach: 
Mit den großen Erfolgen der 
Athleten in den vergangenen 
Jahren und Monaten - wie z.B. 
dem Sieg von Sophia Volkmer 
beim European Youth Olym-
pic Festival über 800 Meter, 
der Aufnahme von Tom Stö-
ber in den Bundeskader, der 
vielen neu aufgestellten Re-
korde durch die Geschwister 
Svea und Finn Regina und 
der Schwesig-Brüder Frederik 
und Niklas erwuchs auch ein 
gewisser Anspruch in Trainer 
Mark Schwesig, seinen Ath-
leten möglichst professionelle 
Rahmenbedingungen für das 
alltägliche Training vor Ort 
bieten zu können, um auch 
zukünftig konkurrenzfähig 
zu bleiben, bzw. die Situation 
noch zu verbessern.

Unterstützung auch von 
der Stadt Wetzlar

Dies brachte zunächst einen 
nicht unerheblichen Finan-
zierungsbedarf für die ange-
strebten Projekte mit sich, der 
nicht aus den vorhandenen 

Mitteln der Abteilung oder 
des Vereins zu stemmen war. 
Letztlich war es vor allem dem 
unermüdlichen Einsatz von 
Mark Schwesig, aber auch den 
Beteiligten der Abteilungslei-
tung der Leichtathleten, dem 
Sportamt der Stadt Wetzlar 
und allen Sponsoren zu ver-
danken, dass die angestreb-
ten Anschaffungen realisiert 
werden konnten. Hierbei muss 
erwähnt werden, dass sich die 
Stadt Wetzlar neben finanziel-
len Zuwendungen auch bereit 
erklärt hat, Räumlichkeiten 
im Stadion für die Geräte zur 
Verfügung zu stellen und Mit-
arbeiter vom Sportamt beim 
Aufbau tatkräftig unterstützt 
haben.

Die Ergebnisse des Förder-
projekts lassen sich nun auf 
den unten gezeigten Fotos mit 
den Athleten in Aktion bestau-
nen: 

- Das „WOODWAY 
4Front“-Laufband dient der 
wetterunabhängigen Trai-
ningsplanung. Da Leichtath-
leten das ganze Jahr über im 
Freien trainieren, sind sie auch 
sämtlichen „Wetterkapriolen“ 
ausgesetzt. Dies führte in der 
Vergangenheit z.B. bei Schnee 
und Eis oder Sturm zu Prob-
lemen, wenn die äußeren Be-
dingungen das angestrebte 
Trainingsprogramm nicht er-
laubten. Hier bietet das Lauf-
band Abhilfe, da sich sämtliche 
Inhalte eines Lauftrainings - 
das WOODWAY 4Front ist für 
Tempolaufeinheiten extra bis 
25 km/h Laufgeschwindig-
keit freigegeben - darauf ab-
bilden lassen. Einen weiteren 
Vorteil dieses überaus praxis-
tauglichen Geräts bildet eine 
gelenkschonende Schritt-
dämpfung, und nebenbei kann 
Erkältungskrankheiten vorge-

beugt werden, wenn das Trai-
ning nicht zwingend bei Wind 
und Wetter im Außenbereich 
durchgeführt werden muss.

Nach dem Training in die 
„Eistonne“

„CET Cool SPA Eisbad“, spä-
testens seit dem Interview 
mit Per Mertesacker bei der 
WM 2014 als „Eistonne“ be-
kannt, ist ein Wasserbecken, 
das in kurzer Zeit auf niedri-
ge Temperaturen um die 10 
°C heruntergekühlt werden 
kann. Ein Aufenthalt darin 
nach einer anstrengenden 
Tempolaufeinheit verkürzt die 
Regenerationszeit beträcht-
lich (hiervon konnte sich auch 
der Autor bereits überzeugen) 
und verbessert somit auch 
die Qualität der nachfolgen-
den Trainingseinheiten. Der 
LYMPHA-MAT begünstigt 
ebenfalls die Erholung nach 
dem Training oder die Re-
konvaleszenz im Falle einer 
Verletzung, indem das Gerät, 
ähnlich einer Lymphdrainage 
beim Physiotherapeuten, den 
körpereigenen Stoffwechsel 
anregt und somit das Gewe-
be mit mehr Sauerstoff und 
Nährstoffen versorgt werden 
kann.

- Die „TOMAHAWK IC 7 In-
door Bikes“ dienen dem al-
ternativen Training, um die 
laufspezifische Belastung 
der Athleten zu verringern. 
So kann beispielsweise eine 
lange Laufeinheit, die norma-
lerweise über mehr als 10 km 
gehen würde, aufgeteilt wer-
den in einen Sechs-Kilometer- 
Lauf  und ein 30-minütiges 
Training auf dem Indoor Bike. 
Dies verringert die Belastung 
auf Muskeln und Gelenke bei 
gleichzeitiger, optimaler För-
derung der Ausdauerfähigkeit.

Mehr Professionalität

Das Laktatmessgerät „Lac-
tate Pro 2“ besteht nicht nur 
aus dem Gerät selbst, son-
dern auch aus kostspieligen 
Einmal-Teststreifen. Hierbei 
wird dem Trainierenden nach 
der Laufeinheit ein Tropfen 
Blut entnommen (i.d.R. aus 
dem Ohrläppchen oder dem 
Finger), der danach mithilfe 
des Teststreifens in das Ge-
rät gesteckt wird. Der unmit-
telbar angezeigte Laktatwert 
bildet ein wichtiges Mittel zur 
Steuerung und Kontrolle des 
Trainings. 

Beispielsweise zeigt ein zu 
hoher Wert ein wahrschein-
lich zu hoch gewähltes Trai-
ningstempo an und man 
kann für das kommende Trai-
ning Anpassungen vorneh-
men, um den gewünschten 
Trainingseffekt zu erzielen.

Zusammenfassend bleibt zu 
sagen, dass die beschrie-
benen Trainingsmittel einen 
großen Fortschritt in Sachen 
Professionalität und auch 
Flexibilität bedeuten und in 
Zukunft sicherlich einen ho-
hen Nutzen bringen werden. 
Die Gerätschaften werden 
nicht nur vom Runningpro-
jekt, sondern auch von an-
deren Gruppen, wie z.B. der 
Trainingsgruppe Langsprint/
Langhürde rege genutzt, so-
weit dies in Zeiten von Co-
rona möglich ist. Bleibt zu 
hoffen, dass zumindest im 
Sommer wieder ein geord-
neter Trainings- und Wett-
kampfbetrieb stattfinden 
kann, damit unsere Athleten 
die auch mithilfe der neu an-
geschafften Trainingsmittel 
erzielten Fortschritte durch 
gute Leistungen und Erfolge 
belegen können. 

Runningprojekt des TV Wetzlar
Es bewegt sich viel im Stadion
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RUNNING PROJEKT 
powered by

Leichtathletik
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Trainer: Mark SCHWESIG 

Sophia Volkmer (U20):  

 GOLD bei dem EYOF (European Youth Olympic Festival) 
2019 über 800m 

 Fahnenträgerin an der Abschlussfeier für TEAM D des 
DOSB  

 Platz 5 der aktuellen Weltrangliste U18 (2019) mit einer 
PB von 2:04.26 Minuten 

 Hessischer U18-Rekord (vorher: Birgit Friedmann 1978) 
 5. Platz U18 EM Györ/UNG // 4. Platz YOG Buenos Aires 

/ARG 2018 
 Sportlerin des Jahres 2018/2019 der STADT Wetzlar 
 Mitglied im TV Wetzlar seit der U10 
 Bundeskader NK1 U20 

Tom Stöber (MU18)  
 Bundeskader NK2 1.500m 2020/2021 
 Kreisrekord M15 800m 
 DM-Bestenliste Platz 5 (2:01,51) 

Finn Regina (M15) 
 

 Kreisrekord M14 8.00m  
 DM-Bestenliste Platz 9 (2:09) 
 Landeskader Lauf 2020/2021 

Svea Regina (U18): 
 DM-Finale U16 
 Landeskader Lauf 2020/2021 
 DM Quali 2020 3.000m (10:26) WU18 

Frederik / Niklas Schwesig (Männer): 

 Deutscher Jugend-Hallen-Vizemeister 2019 über 1.500m  
 DM-Endlauf 2018 mit der 3x1.000m-Staffel des TV Wetzlar 

(KR:7:43.80) 
 Kreisrekord 1.500m U20 (vorher: Achim Ziegler 1978) PB von 

3:53.78 Minuten 
 Mitglied im TV Wetzlar seit der Geburt 
 Landeskader Lauf 2020/2021 
 Wechsel 2020/2021 Bundesstützpunkt Frankfurt 

(Landestrainer Benjamin Stalf) 

 FÖRDERUNGSPROJEKTE  
 
 

 LAUFBAND WOODWAY 4FRONT  
o Zur wetterunabhängigen Gestaltung von Tempoläufen, DL und VL3-TEST 
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 5. Platz U18 EM Györ/UNG // 4. Platz YOG Buenos Aires 

/ARG 2018 
 Sportlerin des Jahres 2018/2019 der STADT Wetzlar 
 Mitglied im TV Wetzlar seit der U10 
 Bundeskader NK1 U20 

Tom Stöber (MU18)  
 Bundeskader NK2 1.500m 2020/2021 
 Kreisrekord M15 800m 
 DM-Bestenliste Platz 5 (2:01,51) 

Finn Regina (M15) 
 

 Kreisrekord M14 8.00m  
 DM-Bestenliste Platz 9 (2:09) 
 Landeskader Lauf 2020/2021 

Svea Regina (U18): 
 DM-Finale U16 
 Landeskader Lauf 2020/2021 
 DM Quali 2020 3.000m (10:26) WU18 

Frederik / Niklas Schwesig (Männer): 

 Deutscher Jugend-Hallen-Vizemeister 2019 über 1.500m  
 DM-Endlauf 2018 mit der 3x1.000m-Staffel des TV Wetzlar 

(KR:7:43.80) 
 Kreisrekord 1.500m U20 (vorher: Achim Ziegler 1978) PB von 

3:53.78 Minuten 
 Mitglied im TV Wetzlar seit der Geburt 
 Landeskader Lauf 2020/2021 
 Wechsel 2020/2021 Bundesstützpunkt Frankfurt 

(Landestrainer Benjamin Stalf) 

 FÖRDERUNGSPROJEKTE  
 
 

 LAUFBAND WOODWAY 4FRONT  
o Zur wetterunabhängigen Gestaltung von Tempoläufen, DL und VL3-TEST 
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 CET Cool SPA Eisbad 
o Zur optimalen REGENERATION und ERHOLUNG nach dem Training =               

10-12 Trainingseinheiten pro Woche 

  

 

 

 

 TOMAHAWK IC7 Indoor BIKE  
o Zur Kombination von Lauf- und Radtraining = Koppeltraining zur 

gelenkschonenden Verlängerung von Ausdauereinheiten 
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 CET Cool SPA Eisbad 
o Zur optimalen REGENERATION und ERHOLUNG nach dem Training =               

10-12 Trainingseinheiten pro Woche 

  

 

 

 

 TOMAHAWK IC7 Indoor BIKE  
o Zur Kombination von Lauf- und Radtraining = Koppeltraining zur 

gelenkschonenden Verlängerung von Ausdauereinheiten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Laktatmessgerät <Lactate Pro 2> 
o Zur Verbesserung der Trainingssteuerung im Ausdauertraining 

 

  

 

 LYMPHA-MAT 
o Zur optimalen REGENERATION und ERHOLUNG nach dem Training 
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Verein

DANKE an alle 
SPONSOREN  

… bitte unterstützen sie weiterhin heimische Leichtathleten und 
Leichtathletinnen des TV WETZLAR 

Kontakt: 

MARK SCHWESIG – ZUM BODEN 54 – 35580 WETZLAR 

06441/48246 – 0160-97543302 – mark.schwesig@t-online.de 

DANKE an alle 
SPONSOREN  

… bitte unterstützen sie weiterhin heimische Leichtathleten und 
Leichtathletinnen des TV WETZLAR 

Kontakt: 

MARK SCHWESIG – ZUM BODEN 54 – 35580 WETZLAR 

06441/48246 – 0160-97543302 – mark.schwesig@t-online.de 

Orientteppichkauf & Pflege ist Vertrauenssache
Seit 1986 in Wetzlar

Fallen Sie nicht auf dubiose Werbung herein!

Waschen und
Reparatur

in eigener Fachwerkstatt

Das Haus für moderne,
erlesene Nomadenteppiche 
& Orientteppiche
Langgasse 54 · 35776 Wetzlar
Tel.: 0 6441/458 95
(Parkplatz Haarplatz in der Nähe)
www.orientteppich-najafi.de

ORIENTTEPPICHE

 
 

 

Heizung
Sanitär
Kundendienst

Innovativ + zuverlässig

Von der Planung bis zur Ausführung
aller haustechnischen Anlagen

Schanzenfeldstr. 17A · 35578 Wetzlar

Telefon: (0 64 41) 4 20 89
Telefax: (0 64 41) 4 63 37

E-Mail: info@schmidt-haustechnik.net
Internet: www.schmidt-haustechnik.net

SCHMIDT
Inhaber
Andreas Schüßler

… bitte unterstützen sie 

weiterhin heimische 

Leichtathleten und

 Leichtathletinnen des 

TV WETZLAR

Kontakt:  MARK SCHWESIG – ZUM BODEN 54 – 35580 WETZLAR
                    06441/48246 – 0160-97543302 - mark.schwesig@t-online.de
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Verein

Wir haben die Verlängerung 
des Lockdowns genutzt und 
neben dem Kraftraum auch 
den Indoor-Cycling-Raum 
modernisiert. 

Neuigkeiten aus der 
Geschäftsstelle

Wir freuen uns schon auf 
schweißtreibende Stunden in 
neuer Trainingsatmosphäre 
mit Euch! 

Detlef Lange (Bild links)
und Susanne Menges (rechts) im Arbeitseinsatz

Radsport

Von Wolfgang Löwe
Radfahren im Winter ist mit 
entsprechender Ausrüstung 
möglich.Winterkleidung und 
Reifen mit Spikes machen das 
Radfahren sicher. Ich finde es 
bei Glatteis noch sicherer als 
das Auto. Durch die Corona 
bedingten Einschränkungen 
kann man zur Zeit nur maximal 
zu zweit fahren. Auch wenn 
man unterwegs durchgefroren 
ist, konnte man wenigstens 
einkehren und sich wieder 
aufwärmen. 
Das fehlt uns natürlich. Für 
diejenigen, die jetzt im Früh-
jahr wieder fahren wollen, 
haben wir auf unserer Home-
page (www.radsport-tvw.com) 
Tourenvorschläge zusammen-
gestellt. Außerdem ist dort das 

Winter und Corona
aktuelle Programm hinterlegt. 
Da sich die Corona-Regeln 
ständig ändern, schaut dort 
nach,es ist möglichst aktuell. 
Bitte meldet euch an, wenn ihr 
mitfahren möchtet. 

Wir haben spezielle Anmel-
deseiten vorbereitet, damit es 
ganz einfach ist. Ohne Anmel-
dung ist keine Teilnahme mög-
lich. Besonders erinnere ich 
an unsere Camping-Tour vom 
13.08.2021 – 15.08.2021. 

Die erstenAnmeldungen sind 
schon da und die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Insgesamt 
hoffen wir auf rege Teilnahme 
aus allen Abteilungen, denn 
Radfahren kann man immer 
und wenn es nur alleine ist. Bild: Wolfgang Löwe
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Die 
Beratungs-Praxis

stressmanagement, Krisenbewältigung, Coaching
ulrike seiler: ausgebildete stress- und Burn-out Beraterin 

seminarleiterin Muskelentspannung nach Jacobson
info / termine

Mail: ulrikeseilerpuchmelter@gmail.com
telefon: 0151 1491 4377

Beratungspraxis: 35578 Wetzlar, eisenmarkt 3-5

www.unterstuetzung-strategie-perspektive.de

Du bist im Besitz einer gültigen Trainer- oder Übungsleiter-
lizenz? Hast idealerweise erste Erfahrungen als Kursleiter/
in und Lust, Kurse in einem familiären Umfeld zu leiten? 
Dann freue ich mich, dich kennenzulernen! Schicke mir dein 
Profil gerne per Mail an: alisa.schmidt@tv-wetzlar.de  

Kursleiter/innen gesucht!

Rehasport – Bewegen Sie sich gesund!
Seit Juni 2020 auch beim TV Wetzlar - ärztlich verordnet und 

von den Krankenkassen bezahlt!
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Verein

Gerd Braun, langjähriger 
Vorsitzender des TV Wetzlar 
ist am 19. März in Wetzlar 
gestorben.

Er wurde am 29. Dezember 
1938 geboren und besuch-
te von 1944 bis 1949 die 
Idingschule. 1958 machte er 
an der Liebigschule in Gie-
ßen sein Abitur und studierte 
anschließend Betriebswirt-
schaftslehre, zunächst an der 
Goetheuniversität in Frank-
furt, danach an der Lud-
wig-Maximilians-Universität 
in München, wo er Gertrud 
Sehring, damals hessische 
Meisterin über 800 Meter, 
kennenlernte und 1965 hei-
ratete. Sein Studium schloss 
Gerd Braun als Diplom-Kauf-
man ab. Anschließend trat er 
als Juniorchef in das von sei-
nem Vater in Wetzlar gegrün-
dete Schuhhaus Braun in der 
Brückenstraße ein.

Bereits 1952 trat Gerd Braun 
als Mitglied dem TV Wetzlar 
bei. In den Vorstand wurde 
er, der zunächst Tischten-
nis, später Basketball spiel-
te, als Schriftführer am 20. 
März 1970 gewählt. Im Jahr 
1974 wurde er zum stellver-
tretenden Vorsitzenden und, 
nachdem Heinrich Böcher 
krankheitsbedingt nicht mehr 
kandidierte, am 22. März 
1976 zu dessen Nachfolger 
als Vorsitzender gewählt.

In mehr als zwei Dekaden, 
bis ins Jahr 1999, hat Gerd 
Braun das Geschehen unse-
res Vereins durch sein Tun 
mit Auswirkungen bis in die 
heutige Zeit geprägt.

In seine Amtszeit fällt die 
positive Entwicklung der Mit-
gliederzahlen von anfänglich 
1.700 auf 3.000. Man darf da-

Nachruf auf Gerd Braun

von ausgehen, dass er hierzu 
mit einer Vielzahl von Impul-
sen beigetragen hat: Der TV 
Wetzlar war einer der ersten 
Sportvereine in Deutschland, 
der Senioren ein spezielles 
Angebot machte – Stichwort 
Seniorengymnastik. Der Um-
weltgedanke wurde in die 
Satzung des Vereins eben-
so aufgenommen, wie die-
ser sich nicht nur dem Sport, 
sondern auch der Kultur 
verpflichtet fühlte. Auf sei-
ne Initiative wurde das De-
legiertensystem eingeführt 
und die Geschäftsstelle des 
mittlerweile großen Turn- und 
Sportvereins mit hauptamtli-
chen Mitarbeitern besetzt.

Große Hoffnungen hat er in 
das Projekt Freizeitpark des 
TV Wetzlar gesetzt, die sich 
in der Folge nicht vollum-
fänglich erfüllt haben. Wir 
dürfen jedoch festhalten, 
dass die Arbeit von Gerd 
Braun die Basis für unseren 
heutigen Sportpark Spilburg 
gelegt hat, wenn auch in ab-
gespeckter Form, dafür aber 
auf solidem finanziellem Fun-
dament. Unsere Sportstätten 
erlauben es uns heute ein 
vielfältiges Angebot für alle 
Schichten der Wetzlarer Be-
völkerung anbieten zu kön-
nen. Sie dienen außerdem 
als Begegnungsstätte und 
ermöglichen eine Vielzahl so-
zialer Kontakte zwischen Alt 
und Jung.

Dieses Geschehen hat Gerd 
Braun sicherlich aufmerk-
sam und letztendlich wohl-
wollend verfolgt, obwohl er 
der Entwicklung und den 
Entscheidungen des Vereins 
nach seiner aktiven Zeit kri-
tisch gegenüberstand. Die-
ser kritischen Haltung hat er 
durch seinen Austritt und die 

Rückgabe aller seitens des 
TV Wetzlar verliehenen Eh-
renbezeichnungen Ausdruck 
verliehen.

Braun war von 1973 bis 
1994 auch Vorsitzender des 
Einzelhandelsverbandes und 
von 1984 bis 1994 Vize-
präsident der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Wetz-
lar. Große Verdienste erwarb 
er sich dort als Vorsitzender 
des Berufsbildungsaus-
schusses. Aufgrund seiner 
Verdienste vor allem um die 
Förderung des Nachwuchses 

wurde er 2006 mit dem Bun-
des-Verdienstkreuz ausge-
zeichnet.

Gerd Braun, Vater von vier 
Töchtern und Großvater von 
fünf Enkelkindern, lebte zu-
letzt im Pflegeheim Haus Kö-
nigsberg an der Lahn, ganz 
in der Nähe des von ihm ge-
führten Schuhhauses, aufop-
ferungsvoll betreut von dem 
Team des Heims sowie seinen 
Töchtern. Mit ihm ging eine 
Persönlichkeit von uns, die 
den TV Wetzlar über viele Jah-
re geführt und geprägt hat.

Gerd Braun war von 1984 bis 1994 auch Vizepräsident der Indus-
trie- und Handelskammer Wetzlar (IHK) sowie von 1973 bis 1994 
Vorsitzender des Berufsbildungsausschusses. Für seine Verdienste um 
die Förderung des Nachwuchses wurde er am 8. Juni 2006 mit dem 
Bundes-Verdienstkreuz ausgezeichnet.



TV Wetzlar 1847 e.V., Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar          Postdienst

Vorstand

Vorsitzender:
Ulrich Schmidt

Stellvertretender Vorsitzende:
Karina Richter, Mike Schmidt,
Matthias Heppner, Jürgen Reiter

Geschäftsführer:
Detlev Lange

Bankkonten:

Sparkasse Wetzlar,
(BLZ 515 500 35), Kto.-Nr. 10 032 159
IBAN DE81 5155 0035 0010 032159,
SWIFT-BIC: HELADEF1WET

VoBa Mittelhessen
(BLZ 513 900 00), Kto.-Nr. 18 486 202
IBAN DE02 51390000 00184862 02, 
SWIFT-BIC: VBMHDE5FTTV

Abteilungsleiter
Badminton
Michael Götz,
Gotenweg 18, 35578 Wetzlar,
Mobil (01 76) 34 26 49 52
E-Mail: michael_goetz@ymail.com

Basketball
Christian Weber,
Brückenborn 4, 35578 Wetzlar
Mobil (01 78) 8 68 28 05
E-Mail: tvw-basketball@freenet.de 

Fechten
Nicole Löll,
Katzenfurterstr. 2a, 35630 
Ehringshausen
Telefon (01 75) 94 38 480
E-Mail: nicole.loell@fechten-tvw.de 

Handball
Benedikt Pohlner,
Walltorstr.30, 35390 Gießen,
Mobil (01 72) 42 14 699
E-Mail: benedikt.pohlner@gmail.com 

Volleyball
Tamara Zimmermann,
Paul-Schneider-Straße 4,
35625 Hüttenberg,
Telefon (0 64 03) 77 44 04
E-Mail: tz53@gmx.de 

Wandern
Hans Steinbach,
Schöne Aussicht 8 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 7 30 95
E-Mail: HansSteinbach@gmx.de 

Seniorensport
Geschäftsstelle TV Wetzlar,
Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 92 13 13/14/15
E-Mail: lange@tv-wetzlar.de 

Fitness und Gesundheit
Geschäftsstelle TV Wetzlar,
Sportparkstraße 5, 35578 Wetzlar,
Telefon (0 64 41) 92 13 13/14/15
E-Mail: lange@tv-wetzlar.de

Leichtathletik
Andreas Hein,
Lahnberg 11, 35606 Solms,
Mobil (0 15 73) 4 78 03 33
E-Mail: andihein@aol.com 

Radsport
Wolfgang Löwe,
Postfach 2342, 35533 Wetzlar,
Telefon (0 64 45) 3 21 96 41
E-Mail: w5-loewe@outlook.de 

Schwimmen
Reinhard Felten,
Königsberger Straße 21,
35457 Lollar,
Telefon (0 64 06) 83 05 29
E-Mail: reinhard.felten@gmx.de 

Turnen
Ulrike Kötz,
Sudentenstr. 4, 35576 Wetzlar,
Mobil (01 57) 75 30 24 84
E-Mail: Ulrike.Koetz@web.de 

Respekt Vielfalt Weitsicht

Verantwortung

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
Wir setzen uns ein für das, was im
Leben wirklich zählt. Für Sie, für
die Region, für uns alle.Mehr auf
sparkasse.de/mehralsgeld


